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in der Kursstufe 
1. Folgende Formen einer GFS sind möglich: 

• Referat bzw. Präsentation, jeweils mit Kolloquium 
• Unterrichtssequenz 
• Sonstige Formen in Absprache mit dem Fachlehrer 
 
Hinweis: 
Ein Vortrag im Rahmen einer GFS sollte möglichst in freier Rede stattfinden, wobei ein 
Stichwortzettel erlaubt ist. 
Als Richtlinie für den Umfang der GFS wird eine selbständige Redezeit von mindestens 20 
Minuten angesetzt. 
 
2. Formale Anforderungen, Notenbildung, inhaltliche Anforderungen und 
Bewertungskriterien 

2.1 Formale Anforderungen 
 
x Wenn Material für den Vortrag benötigt wird (z.B. Kopien des Handouts), muss das 

rechtzeitig vor dem Termin mit dem Fachlehrer abgesprochen und ihm die Kopiervorlage 
ausgehändigt werden. 

x Bei einer Präsentation mit dem PC oder anderen technischen Geräten ist es die Aufgabe 
des Schülers, die Funktionsfähigkeit dieser Geräte und der verwendeten Software 
vorher in Absprache mit der Lehrkraft zu überprüfen. 

x Es wird erwartet, dass der Schüler den Lehrer rechtzeitig informiert, falls er am Termin 
der GFS verhindert ist. 

 
2.2 Notenbildung, inhaltliche Anforderungen und Bewertungskriterien 
 
Für die Notenbildung hat die Gesamtlehrerkonferenz an unserer Schule festgelegt: 
 
x Kann der Inhalt einer GFS nicht mit mindestens der Note „ausreichend“ bewertet 

werden, so kann die gesamte Arbeit nicht „ausreichend“ sein. 
x Eine GFS, die nicht zum vereinbarten Termin vorliegt, ist mit null Punkten zu bewerten. 

Im Verhinderungsfall wird wie bei Klausuren verfahren. 
x Wichtig ist die selbständige, inhaltlich korrekte, problemorientierte und anschauliche 

Darstellung des Themas. 
 
3. Schlusserklärung 
 
Bei einer GFS kann folgende Schlusserklärung gefordert werden: 
 
„Ich versichere hiermit, dass ich diese Arbeit selbständig angefertigt und keine anderen als die von 
mir angegebenen Quellen und Hilfsmittel verwendet habe. Die den benutzten Werken wörtlich oder 
inhaltlich entnommenen Stellen sind ebenso wie übernommene Abbildungen als solche 
gekennzeichnet.“ 

_____________________________________________________ 
Ort, Datum, Unterschrift 
 


